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Neunzehnhunderachtundneunzig





Guten Abend.  Ich werde mit meinem Tageslauf anfangen, wobei ich sagen darf. daß ich eine der schönsten Frauen der Welt noch die Vergnüghung sehen gehabt habe.  Ihe Gesich strahlt eine Schönheit ab, die seiner Gleichen sucht, doch nie zu geben läßt.  Wenn sie verheiratet, wird ihr Mann so glücklich sein, daß niemand die Wörter dafür, außer ihm, finden kann.  Hauptsächtlich habe ich zwei Tage verleumdet, darin ich in der Tat stattdessen aufwecken und essen gatan habe.  Hierzu kann ich nur mutmassen, daß ich entweder bereite mich zum Umzug vor, oder bin in einer Rille, und brauche einen Stoß am Hinter mich wieder in Gang zu setzen.  Die Reihe....die lerne ich am jeden Tage, besondes wenn ich anderen Leute und Studenten begegnen.  Das heißt; Ich fühle mich nicht so allein in dieser Welt, weil es mir dankvoll heranfiel, daß ich nich tnur der einige sich hierher gekommen ist, um sein Leben machen.  Nicht nur hier zu Deutschland, sondern auch zur Europa.  Eventuel, wird alle die Länder entfalten sich zu ein Land, obwohl manches, ich aber nich nicht, weil ich beide noch nicht gesehen habe, auch Angst, und Einfältigkeit habe, so wohl ausprägen kann, geben ein, daß die schon vereinigt seien.  Wie kommen Länder zusammen?  Müssen Kulturen sich einmischen?  Ja, aber wie?  Diese Sozialwissenschaftlichen Vorstellungen, geht zum Bereich Forscher, aber wie sie genau beide sich fragen, und andere Personen auch, fehlt mir noch.  Wenn ich ein Wissenschaftler, der diese Änderungen studieren und ein Protokol und Akte darüben führen möchte, brauche ich daher ein System, um alles gut gestaltet zu halten.  Wenn ich noch eine Erforschungsreise nach meiner bald neu zu werdenen Stadt machen söllte, bleibt bei mir noch im Geist verweilt, deswegen muß ich mur eine Entscheidung treffen.  Soll ich mich an Oliver zwingen um eine Woche bei ihm zu bleiben, oder nur selbst da gehen, und ohne Hilfe treiben.  ICH würde lieber einen Freund da haben, um mir helfen können, sondern kann auch allein wenn nötig.  Arbeit, und eine Wohnung-die heir sind die wichtigste Vorränge.  Um eine Arbeit muß ich ins Arbeitsamt gehen, und die hoffenntlich mir passenen Job finden, um mich erhalten.  So...





1.  Wohnung...Wohnheim, Haus, Zimmer


2.  Melde an. 


3.  Arbeitsamt


4.  Studienkolleg


5.  Abitur/Feststellungsprüfung


6.  Zulassung zum Studium einreichen


7.  Lehrveranstaltung


8.  Magisterarbeit


9.  Stelle


10.  Frau





Wow, ich habe viel tun!:  Besondere wichtig aber...gebe nicht auf!  Wenn ich alle meine Hühner in der Reihe habe, dann wird es mir besser gelingen!  Ich besorge mich daß ich nimmermehr mein Buch Grammatik sehen werde!  Wenn Nadia es so bedürft, könnte sie nur mich gefragt haben, um es ein Weilchen noch behalten könne, statt nicht unseren Trefftermin vergehen.  Nah, es gab sicherlich eine Begründung warum sie nicht hergekommen war, so ich lasse die Sache fallen.  Wegen meiner Aufforderung zum Studium Französisch lernen, soll ich besser studieren, und täglich schreiben-ich werde mich verbessern.  Was war denn mit meiner Auslegung von accumuller los, ich war, und noch bin, daß sie richtig, und laut der Bedeutugnen buchstäblich ist.  Ich kann zanken mit der Frau, demgegenüber, sie spricht Français, und Ich nein.  Jennifer ist nicht mit mir so ausserordentlich verärgert, weil ich ihr Rad beschädigt habe, warum soll sie sein?  Ich werde es reparieren, und es ihr bei guten Zustand wider geben.  Ich überlege wenn ich Aktien kaufen soll, ich weiß daß ich soll, aber bin ein Bisschen verängstigt davor.  Ich werde hingegen mich hineinttauchen, und lasse die Welt Ökonimie für mich wirken.  Ich werde Freuburg vermissen, sogar wenn ich alle die ungegründeten schlechte Dedanken darüben gehabt habe, warum fand ich mich bei einer solchen Stimme?  Das Land ist schön, und ich kann besuchen wenn ich ausreichende Zeit und Geld hätte, aber die Stadt ist schön, und ich war hastig zu sagen, daß die Stimme hier nicht so professional als andere des Landes sei.  Es tut mir Leid.  Als ich PM heutefrüher las, musste ich wider nachlesen, ich soll bisher angewöhnt sien, sondern ich erfahre etwas neues am jeden Tag.  Ich bin sehr glücklich, warum man hätte schlimme der Welt zusehen, bevor er das sagt, ist mir noch ein Rätsel.  Ich soll nicht flegmh haben und soll auch versuchen meines Bestes tun.  Die enthalten nicht so schleimig zu sein, zusätzlich freundlicher zu sien, als mir heute gelehrt worden war.  Hmm...der Berichter der Nachrichten ist ein guter Journalist, ich frage mich wenn er seine eigene Kommentar schriebe, sicherlich so.   Es befordert sich man Schreibfähigkeit ein zu sein.  Ich muß nach Edeka.  Michael....Ich kaufte ein Heinlein heute, ich mag ihn, und dessen Schreiben.  Französisch heute abend, zusichert!  








